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Lernen mit allen Sinnen

(we). Stelle. Hautnah den Wandel 
der Jahreszeiten erleben, Kinder 
sensibilisieren für die Verände-
rungen in der Natur, Tiere und 
Umwelt wertschätzen – das ist 

Auf die Kinder wartet 
ein echtes Schmuck-

stück in Schwedenrot.

Ab März soll es nun auch in Stelle 
damit losgehen: Der erste Wald-
kindergarten der Gemeinde 
nimmt auf einem Waldgrund-
stück in Kieselshöh seinen Be-
trieb auf. Derzeit laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. 
„Den Zuschlag für die Träger-
schaft des Waldkindergartens 
hat die AWO Soziale Dienste Be-
zirk Hannover gGmbH erhalten, 
zwei Betreuungskräfte stehen 
ebenfalls bereit, eine dritte wird 
noch gesucht“, so Cathleen Cor-
des vom Fachbereich Bürgerser-
vice und Familie auf Nachfrage 
von UNSER STELLE.
Als Ort zum Sammeln, Aufwär-
men und Ausruhen fungiert ein 
ehemaliger Zirkuswagen, der 
zurzeit auf dem Bauhof der Ge-
meinde auf die Erfordernisse des 
Waldkindergartens umgebaut 
wird. 
Lesen Sie weiter auf Seite 2.

das Konzept von Waldkindergär-
ten. Mit Stöcken, Blättern, Wald-
früchten und Zweigen liefert der 
Wald rund ums Jahr eine Fülle von 
Spielmaterialien. Bewegungser-

fahrungen sowie das Lernen mit 
allen Sinnen bieten Anregungen 
für Kinder, die ihre Fantasie und 
Kreativität im Einklang mit der 
Natur fordern und fördern. 
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Fortsetzung von Seite 1
„Wir verpassen dem Wagen ei-
nen komplett neuen Innenaus-
bau mit Bänken, einer kleinen 
Küche, einer Heizung für küh-
lere Tage und 12 V Solarstrom“, 
berichtet Bauhofleiter Steffen 
Berschik. Von außen punktet 

der mobile Unterschlupf in 
leuchtendem Schwedenrot. Mit 
6 x 3 Metern ist ausreichend 
Platz, vorhanden, so dass Kin-
der und Betreuungskräfte auch 
bei extremen Witterungsbedin-
gungen einen geschützten und 
zugleich gemütlichen Raum 
vorfinden. Für die menschli-
chen Bedürfnisse wird unweit 

als üblich  und zudem schnelle 
Ergebnisse erzielen können, um 
dem anhaltenden Betreuungs-
bedarf in der Gemeinde gerecht 
zu werden, hieß es. 15 Plätze 
stehen in dem neuen Waldkin-
dergarten zur Verfügung, alle 
sind bereits vergeben, betont 

Waldkindergarten – bald geht‘s los!

des Wagens ein WC-Häuschen 
mit einer Trockentoilette instal-
liert. 
Die Anregung für einen Wald-
kindergarten kam Anfang 2021 
zugleich aus der Politik und von 
Seiten einiger Eltern. Man wolle 
in Stelle auch andere Betreu-
ungsmöglichkeiten anbieten, 

Cathleen Cordes. 
In seinem Jahresrückblick 
kündigte Bürgermeister Ro-
bert Isernhagen an, dass für 
die Einrichtung eines zweiten 
Waldkindergartens bereits Ge-
spräche mit Grundstückseigen-
tümern laufen. 

Von innen ist der Wagen geräumig und lichtdurchflutet und bietet ausreichend Platz für die Waldkinder.

(we). Stelle. Die diesjährige Mitgliederversammlung des Schützenkorps 
Stelle und Umgegend findet am Freitag, den 11. Februar um 19 Uhr im 
Schießsportzentrum statt. Auf der Tagesordnung stehen eine Vielzahl an 
Wahlen, u.a. die des Präsidenten und des Vizepräsidenten sowie die Fest-
setzung des Jahresbeitrages.

Steller Schützen laden zur Versammlung

(we). Stelle. Auch in 2022 können Eltern ihre Kinder wieder für die Ferien-
betreuung in den Sommerferien anmelden. Seit ein paar Jahren ermög-
licht die Gemeinde Stelle diese Betreuungsmöglichkeiten für Kinder, de-
ren Eltern arbeiten gehen und nicht die gesamten Sommerferien abde-
cken können. Viele Ausfahrten und Angebote aus den Bereichen Sport, 
Spiel und Kreativität sorgen dafür, dass keine Langeweile aufkommt. 
Unter www.gemeinde-stelle.de oder www.familien-stelle.de stehen die 
Anmeldebögen zum Download bereit. 

Sommerferienbetreuung



Unser StelleFebruar 2022 Seite 3

Zeigt uns eure LieblingsSTELLE

(we). Stelle. Habt ihr, haben Sie 
einen Lieblingsplatz in Eurem/
Ihrem Wohnort Stelle? 
Einen Ort in der Gemeinde, wo ihr 
gerne spielt, wo Sie gerne spazie-
ren gehen oder picknicken? Wo 
man ganz toll Verstecken spielen 
oder seinen Gedanken nachhän-
gen und die Seele baumeln lassen 
kann? Vielleicht ein wunderschö-
nes Plätzen, wo man besonders 
gut heimische Tiere beobachten 

grafieren, zu zeichnen, in Öl oder 
mit Aquarell- oder Acrylfarben zu 
malen. Jeder kann sein Werk so 
gestalten, wie er möchte - rea-
listisch oder gern auch abstrakt. 
Einzige Bedingung dabei ist nur: 
Es muss sich um einen Ort oder 
einen Platz in der Gemeinde Stel-
le handeln! 
Die Bilder benötigen wir digitali-
siert im JPG-, TIFF- oder PDF-For-
mat in ausreichender Auflösung, 
damit sie auch druckfähig sind 
und nicht verpixelt dargestellt 
werden. Für die jüngsten und 
Euch, die etwas malen möchten: 
Lasst Eure Kunstwerke von Mama 
oder Papa abfotografieren. 
Einsendungen für unseren Wett-
bewerb bitte per E-Mail an redak-
tion@unser-stelle.de senden. Ein-
sendeschluss ist der 28. Februar 
2022. Unter allen Einsendungen 
verlosen wir einen Einkaufsgut-
schein für das Kaufhaus Benecke 
im Wert von 50 Euro. 
Die Einsender erklären sich ein-
verstanden, dass ihr Bild/Foto in 
der Bürgerinformationsbroschü-
re Gemeinde Stelle honorarfrei 
veröffentlicht wird. Die genauen 
Teilnahmebedingungen sind 
nachzulesen auf www.unser- 
stelle.de

Mal- und Fotowettbewerb für Kinder und Erwachsene –  
Veröffentlichung in der Bürgerinformationsbroschüre 2022/23

kann oder wo der Sonnenunter-
gang am allerschönsten ist?
Für die Aktualisierung der Bürger-
informationsbroschüre Gemein-

Jetzt schnell ran an Buntstifte, Pinsel und Farben oder an den  
Kameraauslöser – gesucht wird eure/Ihre LieblingsSTELLE!

de Stelle möchten wir an dieser 
Stelle Kinder und Erwachsene 
aufrufen und animieren, ihre Lie-
blingsSTELLE in Stelle zu foto-
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(oh). Stelle. Durch Corona ist der 
Wert einer schnellen und stabi-
len Internet-Verbindung noch 
stärker ins Bewusstsein getre-
ten: Home-Office mit Video-
Konferenzen, Home-Schooling 
mit virtuellem Unterricht sowie 
Filme live streamen und Video-
Telefonie gehören nun für viele 
zum Alltag. Für die stetig stei-
genden Datenmengen reichen 
jedoch die alten Kupferkabel 
der Telekommunikation nicht 
mehr aus. Die Glasfasertechno-
logie besitzt dagegen technisch 
unbegrenzte Bandbreiten und 
kann auch in Zukunft nicht „ver-
stopfen. 
Die Stadt Buchholz und ihre 

Buchholz Digital baut Glasfasernetz in Stelle

Stadtwerke haben sich schon 
vor Jahren für den Aufbau 
eines eigenen Glasfasernet-
zes entschieden, um Bürgern 
und Unternehmen den An-
schluss ans Netz der Zukunft 

Stelle am Start: Anschluss ans kommunale Glasfasernetz.

zu ermöglichen. Große Teile 
des Stadtgebiets sind bereits 
erschlossen und Gemeinden 
wie Rosengarten, Seevetal und 
jetzt Stelle kommen hinzu. Die 
Vorbereitungen zum Anschluss 
der westlichen Gebiete südlich 
der Bahnstrecke laufen bereits 
auf Hochtouren, die östlichen 
Gebiete (Ashausen) folgen im 
nächsten Jahr.
Von Buchholz Digital als erfah-
renem Netzbetreiber erhalten 
Kunden in Stelle ab April das 
Glasfaserkabel direkt bis ins 

Haus und damit die volle Band-
breite von 500 Mbit/s für Inter-
net in Lichtgeschwindigkeit, ein 
umfangreiches TV-Programm 
sowie Telefon in bester Sprach-
qualität. Den Hausanschluss, 
der auch den Wert der Immo-
bilie steigert, gibt es zum Start 
kostenlos.
Interessenten erfahren unter 
www.buchholz-digital.de alle 
Details zu den Produkten und 
zum Anschluss. Bei einem Vor-
Ort-Termin können sie sich per-
sönlich beraten lassen. 

Aldi: Neueröffnung 
am 1. März

(we). Stelle. Mehrere Nachfragen 
in den Steller Facebook-Grup-
pen haben UNSER STELLE dazu 
veranlasst, bei der Verwaltung 
in Seevetal nachzufragen, wann 
genau mit der Eröffnung des 
neuen Aldi-Marktes in Stelle zu 
rechnen ist. 
Die Bauphase werde etwa acht 
Monate beanspruchen. Die Neu-
eröffnung sei für Dienstag, den 
1. März geplant, so die offizielle 
Erklärung der Aldi-Marketing-
Abteilung in Essen. 
Die Verkaufsfläche in der Harbur-

ger Straße wird mit dem Neubau 
von bisher 900 m² auf 1.267 m² 
erweitert. Rund 1.700 Produkte 
aus 18 Warengruppen werden 
ab März mit einem modernen 
Licht-, Farb- und Energiekonzept 
offeriert.  Dank Photovoltaikan-
lage auf dem Dach sowie einer 
Wärmerückgewinnungsanlage, 
die den Marktraum beheizt, 
kommt das Gebäude ohne fossi-
le Brennstoffe aus. 
Der Gemeinschaftsparkplatz 
wird nach Fertigstellung 113 
Stellplätze ausweisen.

www.unser-stelle.de

Unter den Linden 1 · 21435 Stelle
Tel. 04174/2486

Lünsmann
schreiben & lesen
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SPD Stelle: Viele Themen auf der 
diesjährigen Klausurtagung

(oh). Stelle. Geboostert und ge-
testet, so traf sich die Steller SPD 
unter der Leitung von Bernd 
Henke  zu ihrer diesjährigen 
Klausurtagung. Bei Brötchen 
und Kaff ee wurden die Schwer-
punkte der politischen Arbeit 
für das Jahr 2022 diskutiert. Ein 
Schwerpunkt war der von Heinz-

Was wird aus dem Rathaus Stelle? Dieses Thema und viele andere 
wurden auf der Klausurtagung der SPD Stelle diskutiert.

längeres Abwarten werden die 
Kosten für den Neubau nicht 
sinken. In den USA steigen die 
Zinsen bereits wieder und die 
Baukosten kennen seit Jahren 
nur eine Richtung, nach oben“, 
so Ratsherr Adamczak. Auch 
die marode Herrmann-Maack-
Halle stand wieder einmal auf 
der Tagesordnung. Die Bereit-
schaft, zusammen mit dem TSV 
an einer Lösung zu arbeiten, ist 
groß. Jedoch müsste nach An-
sicht der SPD-Genossen hier 
der erste Schritt durch den TSV 
gemacht werden, in dem er ein 
diskussionsfähiges Grobkon-
zept vorlegt. „Obwohl seitens 
des TSV zugesagt, ist das bisher 
jedoch noch nicht geschehen“,  
so Bernd Henke.
Ein weiteres Thema war der An-
trag der Steller SPD, Tempo 30 
auf der K86 einzuführen. Das 
wird von der Kreisverwaltung 
off enbar mit der Begründung 
abgelehnt, es handele sich bei 
der Ortsdurchfahrt auf der K86 
nicht um einen besonderen Ge-
fahrenpunkt und nur bei beson-
deren Gefahrenpunkten lässt 
die Straßenverkehrsordnung 
eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung zu. Die SPD hatte den An-
trag nicht mit der besonderen 
Gefährlichkeit der K86 begrün-
det, sondern mit der hohen 
Lärmbelästigung der Anwoh-

was wir machen können.  Bun-
desverkehrsminister Wessing 
hat bereits angekündigt, den 
Kommunen mehr Gestaltungs-
spielraum bei der Einrichtung 
von Tempo-30 Zonen einzu-
räumen. Vielleicht spielt die 
Zeit ja für uns“, so Heinz-Dieter 
Adamczak, der für die SPD auch 
im Kreistag sitzt. 
Die off ensichtliche Blockadehal-
tung der Kreisverwaltung, die 
Kreuzung Bardenweg / Unter 
den Linden zu entschärfen, war 
ein weiteres Thema auf der Klau-
surtagung. Hier soll es einen 
weiteren Ortstermin mit der 
Gemeindeverwaltung geben. 
„Es ist Landratswahl in diesem 
Jahr und wir werden sehr ge-
nau zuhören, welche Meinung 
die Kandidaten zu diesem Ge-
fahrenpunkt haben“, war Tenor 
der Teilnehmer an der Klausur-
tagung.
Weitere Themen waren der 
mögliche Beitritt der Gemein-
de Stelle zu der kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft des 
Landkreises, ob und wie der 
Buchwedel weiter an Attrak-
tivität hinzugewinnen kann 
um damit auch das Umwelt-
bewusstsein zu fördern, die 
Ausweisung von Flächen für 
Wohnbebauung und der neu zu 
erarbeitende Flächennutzungs-
plan für Stelle.

Dieter Adamczak formulierte 
Antrag an den Gemeinderat, 
den Neubau des Rathauses jetzt 
zügig anzugehen. Diskutiert 
wird darüber in Stelle schon seit 
Jahren. Es herrscht weitgehend 
Einigkeit im Steller Rat, dass 
das Rathaus nicht behinderten-
gerecht ist und Reparatur- und 

Energieaufwand den Haushalt 
belasten. Die Erfüllung von 
Brandschutzaufl agen und eine 
mitarbeiterorientierte Arbeits-
umgebung sind nur durch einen 
Neubau zu erreichen. Dabei soll 
auch die Rathausumgebung 
mit in die Neubauplanungen 
einbezogen werden. „Durch 

ner, so Heinz-Dieter Adamczak. 
„Wir werden jetzt die schriftliche 
Begründung der Kreisverwal-
tung abwarten und dann sehen, 

Lünsmann    
schreiben & lesen Ab 7.30 Uhr

für Sie da!
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Ein Dank an das Engagement 
in der Region

(we). Die Auswirkungen der Pan-
demie haben Vereine und Insti-
tutionen sowie ehrenamtlich 
Engagierte auch im vergange-
nen Jahr wieder auf eine harte 
Probe gestellt. Umso wichtiger 
war es, dass viele von ihnen 
nicht den Mut verloren haben, 
sondern mit einer großen Por-
tion Zuversicht und Beharrlich-
keit weitergemacht haben. Und 
das in der Gemeinschaft mit 
ebenso engagierten Menschen 
und starken Partnern an ihrer 
Seite.
Der Sparkasse Harburg-Buxte-
hude ist es gerade in diesen 
turbulenten Zeiten wichtig, den 
Vereinen und Institutionen in 

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude lädt ein zum Digitalen 
Jahresempfang-Fördermanagement 2022 am 

Freitag, 11. Februar 2022 um 18 Uhr als Internet-Livestream 
unter www.spkhb.de/events

der Region als verlässlicher För-
derer zur Seite zu stehen. Über 
350 Projekte hat die Sparkasse 
in 2021 mit mehr als 1 Million 
Euro gefördert. Im Breiten- und 
Leistungssport, in Kunst und 
Kultur, in Bildung und Sozialem, 
im Naturschutz und in der Wirt-
schaftsförderung.
„Mit dem digitalen Jahresemp-
fang möchten wir allen Enga-
gierten für ihre ehrenamtliche 
Arbeit DANKE sagen und einen 
kleinen Einblick in das vielfältige 
Engagement in unserer Region 
vermitteln“, erklärt Jörn Stolle, 
Leiter der Unternehmenskom-
munikation der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude und Modera-

tor des Abends. „Wir 
laden wir interessier-
te Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, 
dabei zu sein.“
In unterschiedlichen 
Talkrunden werden 
großartige Men-
schen und Projekte 
aus allen Bereichen 
des gesellschaftli-
chen Lebens der Re-
gion vorgestellt. Die 
Zuschauer erwarten 
60 unterhaltsame 
Minuten mit interes-
santen Gästen – LIVE 
aus dem Studio von 
Groh-PA in Buchholz.

Landfrauen starten 
motiviert ins Frühjahr
(we). Stelle. Wenn du den Eindruck hast, 
dass das Leben Theater ist, dann such dir 
eine Rolle aus, die dir so richtig Spaß macht 
(William Shakespeare).
Und wenn Corona die LandFrauen Stelle 
lässt, dann wird der März bunt und unter-
haltsam mit folgenden Aktionsangeboten:
Donnerstag, 3. März, 16 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus von Deyn.
Samstag, 5. März, 10 - 16 Uhr im Clubheim 
MTV Hoopte: Rund ums Ei – Osterdeko mit 
vielerlei Eiern selbst gestalten, Anmeldung 
bei Renate Eckhoff, Tel. 04171/7518.
Samstag, 12. März 18 Uhr im Schützenhaus, 
Stelle: Internationaler Frauentag – Tanzen 
zu Rumba-/Salsa-Rhythmen mit Tanzlehre-
rin Svea Clausen, Anmeldung bei Susanne 
Meyer-Laborius, Tel. 04105/85153.
Freitag, 18. März, 15 Uhr im Hofcafé Lö-
scher, Hoopte: Plattdeutscher Nachmittag 
mit Horst Schwarz und sin Tuurbericht „Das 
vergessene Königreich Galizien“ – heute 
Ukraine, Anmeldung bei Hilde Homann, 
Tel. 04171/3805
Bitte auch immer wieder mal auf die Home-
page www.landfrauen-stelle.de schauen, 
da die Corona-Pandemie u.U. eine kurz-
fristige Anpassung an die aktuelle Situati-
on erfordert.

Sicher wie
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihr Traumauto 
schnell, transparent und fl exibel. 
Bequem online oder mit Top-Beratung 
in der Filiale. Hauptsache, immer mit 
sicherem Gefühl. Jetzt Kredit sichern 
unter spkhb.de/privatkredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner 
GmbH (Prinzregentenstraße 25, 10715 Berlin), einem 
auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der 
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde 
von der S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und 
Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als 
Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner 
GmbH, sondern für mehrere Kreditgeber tätig.
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Malerei im Rathaus
(we). Stelle. Seine gegenständ-
lich gemalten Bilder stellt Hans-
Joachim Kläring alias Paul, Mit-
glied des Kunst-Werk Stelle e.V., 
noch bis März im Steller Rat-
haus aus. Das Motto seiner Male-
rei lautet „Wo Natur und Kreatur 
noch im Einklang sind“. Seine Bil-
der sind ausschließlich in Öl ge-
malt und sehr detailliert ausge-
führt. Jahreszeiten, Wetterlagen, 
Licht und Schatten zeigen einen farbenprächtigen Hintergrund. Zu be-
sichtigen sind die Arbeiten wie immer zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses. Es  gelten die entsprechenden Coronabedingungen. 

5200 Bibliotheken machen mit – 
Stelle natürlich auch!
(we). Stelle. Seit  November gibt 
es erstmalig die neuen Lese-
Sets für Dreijährige in Biblio-
theken. In den letzten beiden 
Jahren haben Eltern mit ein- 

und zweijährigen Kindern ihre 
ersten Sets bei teilnehmenden 
Kinder- und Jugendärzten er-
halten. Das neue dritte Set 
kann nun bei teilnehmenden 
Bibliotheken kostenlos vor Ort 
abgeholt werden – und selbst-
verständlich beteiligt sich auch 
die Bücherei in Stelle an dieser 

Auch die Bücherei Stelle ist beim Lesestart123 dabei!

5200 Bibliotheken machen mit – 

bundesweiten und vom Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung geförderten Aktion! 
Zusätzlich gibt es erneut eine 
Aufl age der Lesestart-Sets-1 für 

Einjährige bei teilnehmenden 
Kinder- und Jugendarztpraxen. 
Alle Sets enthalten ein alters-

gerechtes Bilderbuch und wei-
teres Informationsmaterial für 
Eltern, wie sie das Betrachten 
von Bilderbüchern, das Vor-
lesen, Spielen und andere Ak-
tionen in ihren Alltag einbau-
en können. So fördern sie den 
Spracherwerb ihrer Kinder. Zu-
dem können sich Eltern laufend 
über neue Ideen sowie digitale 
Ausgaben der Lesestart-Bilder-
bücher auf der Seite www.lese-
start.de informieren. „Das aktu-
elle Set für Dreijährige können 
sich Familien bei uns während 
der Öff nungszeiten abholen“, 
so Dipl. Bibliothekarin Nikola 
Laudien aus der Bücherei Stelle. 

Kunstausstellung in der Bücherei
(we). Stelle. In der Gemeinde-
bücherei Stelle zeigen einige 
Künstler des KunstWerk Stelle 
e.V. interessante Bilder, die sie 
zu dem Thema Klima geschaf-
fen haben. Sie sind zu den Öff-
nungszeiten der Gemeindebü-
cherei unter Einhaltung der Co-
ronaregeln anzusehen. Die Mit-
glieder des Vereins – Umwelt-
verschmutzung und Klimawandel werden auch bei ihnen thematisiert 
– haben sich mit dem Klima künstlerisch auseinandergesetzt. Es werden 
Arbeiten gegenständlicher Malerei bis zur Abstraktion unterschiedlichs-
ter Richtungen gezeigt. „Kunst lebt von Freiheit. Künstler nehmen sich 
die Freiheit, auch auf Fehlentwicklungen hinzuweisen. Sie können die 
Welt nicht verändern, aber wachrütteln. Kritik ist ein wichtiges künstle-
risches Mittel, um Dinge sichtbar zu machen. Eine sehenswerte Ausstel-
lung“, so Nikola Laudien aus der Bücherei Stelle.



Unser StelleFebruar 2022 Seite 9

ADFC lädt Mitglieder ein 
– Gäste sind willkommen

(we). Der Allgemeine Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC) Kreis Har-
burg e.V. lädt ein zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 28. 
März um 19 Uhr im Hotel Sellhorn 
in Hanstedt. Die Versammlung 
findet unter den dann gültigen 
Corona-Regeln statt, wenn diese 
ein Treffen zulassen.
Der Verein kann über die gute 
Zusammenarbeit mit Politik und 
Verwaltung in allen kommunalen 
Ebenen im Landkreis Harburg 
berichten. Die Vorsitzende Karin 
Sager, erklärt: „Als Radverkehrs-
Lobby sind wir überall angekom-
men und anerkannt. Das zeigt 

auch das Interesse in der Be-
völkerung an unseren Aktionen 
zum Thema „Mehr Platz fürs Rad“. 
Trotz Corona-Einschränkungen 
konnten wir die Mitgliederzahl in 
den letzten Jahren um ein Drittel 
steigern und haben Anfang 2021 
schon die 1000 geknackt.“
Neben immer neuen Radtou-
ren-Angeboten in den mittler-
weile acht ADFC Ortsgruppen, 
werden verkehrspolitische The-
men wichtiger. Schlagworte wie 

Verkehrswende, Klimaschutz, 
Radschnellwege usw. brauchen 
aktive Menschen, um sie von 
Worten in Taten umzusetzen. 
Weiter sagt Sager: „Wir freuen 
uns, endlich mit Tobias Schmau-
der im Landkreis einen Radver-
kehrskoordinator in der Verwal-
tung zu haben, der uns beim 
Erreichen der Ziele unterstützt. 
Er ist die Schnittstelle zwischen 
allen offiziellen Akteuren zur Ver-
besserung der Bedingungen des 
Radverkehrs.“
Die Versammlung soll dem Vor-
stand die Richtung weisen, sich 
auch im Jahr 2022 aktiv für die 
Weiterentwicklung der Infra-
struktur und für die Sicherheit im 
Radverkehr einzusetzen.
Neben wichtigen Satzungsän-
derungen, müssen die größten 
Posten in der Haushaltsplanung
vereinbart werden. Der be-
stehende Vorstand muss für die 
Restlaufzeit des Amtes bis An-
fang 2023 nach- oder neu ge-
wählt werden. Wie in jedem Jahr 
sind die Delegierten für die ADFC 
Landesversammlung 2022 zu be-
stimmen.
Die Themenvielfalt wird größer, 
so dass wir auf gute Beteiligung 
aus den Reihen der ADFC Mitglie-
der im Landkreis Harburg hoffen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Sollten sich Corona-bedingte 
Änderungen zur Versammlung 
ergeben, werden diese auf www.
adfc-kreis-harburg.de veröffent-
licht. Die Tagesordnung kann 
dort eingesehen werden.

Kennen Sie eigentlich ... Das AST STELLE?
(we). Stelle. Mit der Einrichtung 
des Anruf-Sammel-Taxis, kurz 
AST STELLE, hat die Gemeinde 
Stelle für ihre Bürgerinnen und 
Bürger ein neues Mobilitätsan-
gebot geschaffen. Von montags 
bis samstags in der Zeit von 8.30 
bis 19 Uhr können mit dem AST 
STELLE zentrale Orte in Stelle 
und Winsen zuverlässig und 
bequem erreicht werden. „Täg-
liche Besorgungen wie Einkäu-
fe, Arztbesuche oder der Weg 
zum Bahnhof werden mit dem 

Am Bahnhof Stelle haben Sie die 
Anschluss an die Züge in Richtung 
Hamburg und Winsen/Lüneburg.

Angebot einfach und bequem 
erledigt. Auf der Rückfahrt ge-
nießen Sie den Komfort, direkt 
vor der eigenen Haustür aus-
steigen zu können“, erläutert 
Bürgermeister Robert Isern-
hagen auf der www.ast-stelle.
de das Angebot.

Auch ohne eigenen PKW er-
möglicht das AST STELLE, das 
von der Gemeinde initiiert und 
finanziert wird, eine flexible Mo-
bilitätsgestaltung mit einem zu-
verlässigen und ökologischen 
Verkehrsmittel ohne eigenen 
PKW.  

So funktioniert das AST
Fahrtwünsche müssen montags bis samstags (8.30 bis 19 Uhr) 
spätestens 60 Minuten vor der im Fahrplan angegebenen AST-
Abfahrtszeit angemeldet werden. Eine einfache Fahrt in Stelle 
kostet 3 Euro, nach Winsen 5 Euro. Der Einstieg erfolgt an ge-
kennzeichneten AST-Haltestellen. Ausführliche Infos zum AST 
Stelle sowie einen Netzfahrplan, der auch zum Download bereit 
steht, finden Sie auf www.ast-stelle.de

(we). Noch etwas hin aber durchaus sehenswert und einen Eintrag im 
Terminkalender wert: Der beliebte Kunsthandwerkermarkt im Freilicht-
museum am Kiekeberg findet am 26. und 27. März jeweils von 10 bis 18 
Uhr statt. Für Freunde des hochwertigen Kunsthandwerks hat sich diese 
Veranstaltung als ein geschätzter Treffpunkt etabliert. Über 120 Kunst-
handwerker laden ein zum Stöbern, Staunen und Kaufen! Eintritt 7 Euro, 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren haben freien Eintritt.

Kunsthandwerkermarkt

Regional einkaufen – regional werben!
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DRK-Stelle verschenkte 
Selbstgestricktes

(oh). Stelle. Wenn es draußen 
kalt wird, tut Wärme Körper und 
Seele Gutes – dieser Überzeu-
gung haben sich die Damen der 
Montagsgruppe des DRK-Orts-
vereins Stelle verschrieben. So 
bauten sie im Hofladen des Her-
bergsvereins Winsen (Luhe) und 
Umgebung e.V. ihre Schätze 
auf, wo sich die Klientinnen und 
Klienten etwas aussuchen durf-
ten. Ob Pullover, Socken oder 
Mütze – hier war in allen Farben 
und für jeden Geschmack etwas 
dabei.
Gestrickt wird schon seit vielen 
Jahren in der Montagsgruppe. 
Bis vor einiger Zeit gingen die 
Spenden an den Hamburger 
Verein „Wooligans“. Da dieser 
zur Zeit pausiert, suchte der 
Ortsverein, allen voran Renate 
Schulz und Brigitta Erberk, eine 
Möglichkeit, weiterhin Wärme 
zu schenken. 
Renate Schulz und Brigitta 
Erberk konnten während der 
Aktion mit Freude sehen, wem 
sie ihre viele Stunden Strick-

Renate Schulz, Brigitta Erberk beim 
Wollbasar im Hofladen des Her-
bergsvereins Winsen (Luhe) und 

Umgebung e.V. Foto: DRK OV Stelle

arbeit gewidmet haben. Übri-
gens: Gestrickt wird nicht nur 
vor Weihnachten, sondern das 
ganze Jahr über. Wer für diesen 
Zweck Wolle spenden möchte, 
meldet sich beim DRK-Ortsver-
ein in Stelle unter ov.stelle@drk- 
lkharburg.de.

„Deutsche Bahn spielt nicht mit offenen Karten“
(oh). Niedersachsens Verkehrsmi-
nister Dr. Bernd Althusmann, der 
Landkreis Harburg und die Kom-
munen üben den Schulterschluss 
und formulieren nach einem di-
gitalen Treffen deutliche Kritik an 
den Trassenplanungen der Bahn 
zur Strecke Hamburg/Bremen – 
Hannover, ihren Auswirkungen 
auf den Landkreis Harburg sowie 
dem Vorgehen der Deutschen 
Bahn. Landrat Rainer Rempe und 
die Bürgermeister im Landkreis 
Harburg fordern nachdrücklich 
eine bessere Beteiligung. „Die 
Deutsche Bahn spielt nicht mit 
offenen Karten. Die Kommunen 
und die Bürgerinnen und Bürger 
sowie die Bürgerinitiativen müs-
sen umfassend informiert und in 
den Prozess eingebunden wer-
den“, sagt Landrat Rempe. Auch 
Minister Althusmann spricht 
insbesondere widersprüchliche 
Aussagen der Verantwortlichen 
an: „Dieses Vorgehen hat bei den 
betroffenen Kommunen erheb-
liches Misstrauen verursacht. Zu-
gleich hat der Bund immer wieder 
zugesichert, dass das Projekt Al-
pha-E im Sinne des erfolgten Dia-

logs geplant und gebaut wird.“
Die Deutsche Bahn arbeitet ei-
nerseits an der Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes, das unter 
dem Begriff „Alpha E“ vom Dia-
logforum Schiene Nord 2015 ge-
schnürt worden war. Die „Alpha 
E-Variante“ sieht unter anderem 
einen Ausbau der bestehenden 
Bahnstrecke Hamburg-Hannover 
über Lüneburg und Celle vor. 
Andererseits prüft die Deutsche 
Bahn offenbar wieder den voll-
ständigen Neubau einer alterna-
tiven Streckenführung, die sich 
in einem Korridor in der Nähe 
der A7 bewegt. Diskutiert wird 
diese im Zusammenhang mit 
dem „Deutschland-Takt“, einem 
Maßnahmenpaket, das in den 
vordringlichen Bedarf des Bun-
desverkehrswegeplans aufge-
nommen werden soll. 
Genau das kritisieren die Kom-
munen, die von Landrat Rainer 
Rempe, Stelles Bürgermeister 
Robert Isernhagen und Tostedts 
Samtgemeindebürgermeister Dr. 
Peter Dörsam vertreten werden. 
Dörsam ist zudem auch einer der 
Vorsitzenden des Beirates zur 

Umsetzung von Alpha E. 
Kommunen und Landkreis wollen 
gegenüber der Bahn weiter als 
eine Einheit auftreten. „Wir lassen 
uns nicht auseinanderdividieren, 
sondern vertreten gemeinsam 
die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger“, betont Landrat 
Rempe. „Daher lehnen wir Ein-
zelgespräche oder runde Tische 
in nur einer Kommune ab.“ „Wir 
fordern einen gemeinsamen Ter-
min, bei dem die Bahn umfassend 
über die Verfahren, ihre Ziele und 
die bisherigen Erkenntnisse infor-
miert“, sagt Robert Isernhagen. 
„Denn wir befürchten, dass die 
Deutsche Bahn in einer Art Sa-
lamitaktik nur stückchenweise 
informiert und detailliertere Er-
kenntnisse aus taktischen Grün-
den noch zurückhält.“
Aussagen über ein angeblich po-
sitives Nutzen-Kosten-Verhältnis 
einer Trasse in der Nähe der A7 
deuten darauf hin, dass in Berlin 
bereits ein fortgeschrittener Pla-
nungsstand vorliegt. „Es scheint 
so, als ob die Deutsche Bahn die 
im Dialogforum Schiene Nord 
in einem fundierten Prozess ge-

fundene und in der Region breit 
getragene Lösung eines Ausbaus 
der Bestandsstrecke zunehmend 
in Frage stellt, ohne dass wir als 
Kommunen und die Öffentlich-
keit beteiligt werden“, so Landrat 
Rempe. 
Landkreis und Kommunen ha-
ben bereits in der Vergangen-
heit die Idee einer sogenannten 
„Bündelung“ eines Bahntrassen-
Neubaus und der Autobahn 7 
scharf kritisiert. Bereits die Er-
gebnisse der Sensitivitätsstudie 
zeigen, dass eine direkte Nach-
barschaft mit der Autobahn 
aus naturschutzfachlichen und 
raumordnerischen Gründen 
nicht zu realisieren sein wird. In 
der Konsequenz würde eine der-
artige Trasse nicht nur die Natur-
räume und Siedlungsgebiete 
brutal durchschneiden, sondern 
möglicherweise auch einige Orte 
zwischen Autobahn und neuer 
Bahnstrecke inselartig einschlie-
ßen. Auch aus landschaftsöko-
logischer Sicht ist eine derartige 
„Verinselung“ nicht hinzuneh-
men, wie Landkreis und Kommu-
nen betonen.

www.meyn-physioteam.de 

Harburger Str. 1 · 21435 Stelle · Tel. 04174 - 66 73 660

Die Belastung im zunehmend sitzenden Arbeitsalltag, bedingt 
durch Homeo�ce,geht auf Kosten der Rückengesundheit. 
Zudem fehlt vielen Menschen die gewohnte Sportaktivität, es 
kommt zu Bewegungsmangel. Durch das ständige Sitzen stellen 
sich Dysbalancen der Muskulatur im vorderen und hinteren 
Bereich des Körpers ein. Verklebungen des Fasziengewebes, 
Einschränkungen des Bewegungsausmaßes der Gelenke und 
später auch Konditionsmangel können die Folge sein.

Unser Tipp an Sie:
 stellen Sie im Sitzen die Füße auf den Boden, so kann 

    sich die Wirbelsäule besser aufrichten
 sitzen Sie nicht die ganze Zeit in einer Position, 

    bewegen Sie Ihre Wirbelsäule
 stehen Sie öfter von Ihrem Stuhl auf
 schauen Sie nicht die ganze Zeit auf den Bildschirm, 

    blicken Sie gerne auch mal in den Raum oder in die Ferne
 versuchen Sie so oft wie möglich eine Treppe zu nutzen, 

    das verbessert die Hüftstreckung
 dehnen Sie Ihre Muskulatur und vielleicht freunden Sie 

    sich mit einer Faszienrolle an

           Rückenschmerzen 
      seit Corona noch akuter
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Bewegender Abschied von Helga Ohl
(we). Stelle. Im Rahmen einer 
bewegenden und würdevol-
len Abschiedsfeier haben sich 
langjährige Wegbegleiter von 
Helga Ohl, die im November 
im Alter von 89 Jahren ver-
storben ist, verabschiedet. 
Etwa 26 Personen nahmen an 
der Feierstunde in der Aula 
der Steller Oberschule teil, 
darunter ehemalige Kollegen 
und Schüler der Verstorbenen 
sowie Bürgermeister Robert 
Isernhagen und Roger Grewe, 
Kreisgeschäftsführer des DRK-
Kreisverbandes Harburg-Land. 
Helga Ohl hatte zusammen mit 
ihrem Mann, den sie während 
des gemeinsamen Lehramts-
studiums kennenlernte, Zeit 
ihres Lebens ein besonderes 
Auge auf die Kinder in ihrer Um-
gebung – waren es ihre Schüler 
auf der einen Seite, die Kinder 
vor Ort oder der DRK-Nach-
wuchs, dem sie stets mit außer-
gewöhnlicher Aufmerksamkeit 
und unbändigem Engagement 

Insbesondere auch ehemalige Schüler und Schülerinnen verabschiedeten  
sich von ihrer verstorbenen Lehrerin Helga Ohl. 

begegnete. Sie kämpfte gegen 
Ungerechtigkeit und Ausgren-
zung und kümmerte sich fast 
mütterlich um die nachwach-
sende Generation, heißt es in 
dem offiziellen Nachruf des 

DRK Kreisverbandes. 
Als eine bemerkenswerte und 
beeindruckende Persönlichkeit 
mit Ausstrahlung beschrieb die 
1. Vorsitzende des DRK Orts-
vereins Stelle Ruth Rudnik die 
Verstorbene während ihrer An-
sprache. „Helga Ohl war unsere 
erste Lehrerin und wir waren 

(we). Ashausen. Zu einem informativen Diavortrag über Rumänien mit 
Hermann Isenberg lädt die Sankt-Andreas-Stiftung am 13. Februar um 17 
Uhr herzlich ins Gemeindehaus ein. „Wenn wir schon nicht verreisen in 
diesen ungemütlichen Monaten, ist es umso schöner, Impressionen aus 
fernen Ländern auf sich wirken zu lassen. Besuchen Sie mit uns Rumäni-
en, klimafreundlich und garantiert ohne Grenzkontrollen“, heißt es dazu 
auf der Internetseite der Kirchenstiftung. Es  gelten die 2G+ Regeln sowie 
eine FFP2-Maskenpflicht während der Veranstaltung.

Rumänien auf Leinwand

(we). Stelle. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Stelle produziert das 
Team von UNSER STELLE derzeit die Aktualisierung und Neuauflage der 
Bürgerinformationsbroschüre Stelle. Aber Achtung! Gleichzeitig – dar-
auf haben uns bereits mehrere unserer Inserenten hingewiesen – sind 
auch andere, meist zwielichtige Firmen unterwegs, die angeblich eine 
neue Broschüre auf den Weg bringen möchten. Meist haben diese dubi-
osen Firmen Telefonnummern mit deutscher Vorwahl, ihren Firmensitz 
jedoch im Ausland, was gerichtliche Auseinandersetzungen erheblich 
erschwert. Die Absicht dieser Firmen ist schnell erklärt: Anzeigen werden 
verkauft und Auftragsbestätigungen verschickt, die Rechnung folgt kurz 
darauf, eine Broschüre mit Mehrwert erscheint in aller Regel aber nicht 
und wenn, dann nur ziemlich einfach gestrickt und in ganz geringer Auf-
lage. In den vergangenen Wochen haben wir bereits die meisten der hie-
sigen Unternehmen in der Gemeinde angeschrieben und entsprechend 
informiert. Die Zusammenarbeit mit der Gemeinde Stelle ist dabei ge-
währleistet. Firmen, die noch keine E-Mail oder einen Anruf von unse-
rem Team erhalten haben und Interesse haben, erhalten weitere Infos 
unter redaktion@unser-stelle.de oder telefonisch unter 0170/3483108 
(Ines Westphalen).

ACHTUNG: Broschürenbetrüger

(we). Stelle. Der Ausschuss für Finanzen und Digitalisierung der Gemein-
de Stelle trifft sich am Mittwoch, den 9. Februar um 19 Uhr zu seiner 
nächsten Sitzung. 

Ausschusssitzung

ihre ersten Schüler, das prägt 
und das schweißt zusammen 
– bis heute. Alle Schüler der 
1. Klasse schwärmten von der 
jungen engagierten Lehrerin 
und profitierten von ihr. Sie 
lehrte uns Fakten und Haltung. 
Mich erfüllt dies bis heute mit 
einer großen Achtung und 
Dankbarkeit“, so Ruth Rudnik, 
die Helga Ohl bis wenige Tage 
vor ihrem Tode freundschaft-
lich begleitete. 
Jahrzehntelang war Helga Ohl 
Vorsitzende des DRK Ortsver-
eins in Stelle und hat dort und 
auch sonst, gemeinsam mit 
ihrem Mann Hermann Ohl, der 
bereits 2016 verstarb, in der 
Gemeinde Stelle eine Vielzahl 
Spuren hinterlassen. 
Die DRK-Familie und auch viele 
andere Bürgerinnen und Bür-
ger bedanken sich für ihr he-
rausragendes Werk, von dem 
die Gemeinschaft noch lange 
zehren wird. Das wurde auf der 
Abschiedsfeier, die einfühlsam 
von Wilfried Staake mit Gitarre 
und Gesang begleitet wurde, 
mehr als deutlich.
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Neustart mit 60 Jahren
(we). Stelle. Da hat Heidrun Lüh-
mann vom „Team Heidrun Coi-
feur“ nicht schlecht gestaunt, 
als ihr im Frühjahr 2021 die Kün-
digung für ihren Friseursalon in 
der Straße Unter den Linden ins 
Haus flatterte. Das Gebäude, in 
dem sie 30 Jahre lang ihre Kun-
den bedient hat und das ihr zu 
einem zweiten Zuhause gewor-
den ist, soll abgerissen werden 
und einem Neubau weichen. 
„Gerade erst durften wir nach 
dem Lockdown wieder eröffnen, 
waren voller Elan und dann kam 
diese Hiobsbotschaft. Wir waren 
am Boden zerstört“, erinnert sich 
die Friseurmeisterin.
Seit Monaten ist das Friseurteam, 
das seit Jahrzehnten zusammen-

In wenigen Stunden wurde der alte Salon leergeräumt. Das Inventar wird 
bis zur Neueröffnung in der Niedersachsenstraße zwischengelagert.

arbeitet und daher auch fest zu-
sammenhält, auf der Suche nach 

einer neuen Ladenfläche. Zu teu-
er, zu groß, zu weit entfernt ... Bis 
vor wenigen Tagen schien sich 
die Lage zuzuspitzen, die Kündi-
gung ließ sich nicht aufschieben, 
eine neue Location musste her. 

„Wir sind so glücklich, dass wir 
durch einen kurzfristigen Zufall 
eine neue Location in der Nieder-
sachsenstraße 14 (ehemals Far-
benhaus Hillebrecht) gefunden 
haben“, freut sich das vierköpfige 
Kreativteam. In den kommenden 
Wochen wird der neue Salon in 
der Niedersachsenstraße umge-
baut: Alles kommt neu, Wände 
werden versetzt, behördliche 
Auflagen müssen umgesetzt 
werden. Ein enormer Kraftakt 
für die 60-jährige Chefin und ihr 
Team. Während andere in dem 
Alter mit der Rente liebäugeln, 
legt Heidrun Lühmann einen 
Neustart hin! Respekt!
Bis zur Neueröffnung, die für den 
März geplant ist, ist das „Team 
Heidrun Coiffeur“ mobil für seine 
Kundinnen und Kunden unter-
wegs. „Rufen Sie uns gerne unter 
unser bekannten Telefonnum-
mer 04174/3214 an. Wir kommen 
zu Ihnen nach Hause und bieten 
unseren gewohnten Service.“ 

(oh). Fliegenberg. „Entsprechen-
de Bauthemen und Ideen für 
kreative Kostüme wären da, doch 
die Corona-Pandemie verhindert 
den Fliegenberger Faslamsum-
zug auch in 2022. 
Dennoch stehen die Elbdeich-
Narren bereit und hoffen auf 
einen „Faslam light“. Einen Fest-
umzug wird es jedoch auch in 
diesem Jahr nicht geben. Darüber 
informierte der Vorstand seine 
Mitglieder bereits vor dem Jah-
reswechsel. „Aufgrund der stei-
genden Infektionszahlen und der 
weiter geltenden Beschränkun-
gen wäre eine solche Veranstal-
tung nicht möglich gewesen“, gab 
Lukas Nimmerjahn jetzt bekannt. 
Auch das Alternativprogramm, 
das Anfang November auf der 1. 
Versammlung ins Auge gefasst 
wurde, scheint nicht durchführ-
bar. Ohne Umzug beschlossen 

Vor Faslamsvad-
der Sven Wilkens (li), 
dem Vorsitzenden 
Simon Nimmerjahn 
(Mitte) und Mudder 
Thorsten Stäcker 
liegt eine schwieri-
ge Entscheidung. 

die Mitglieder eine Faslamsdisco 
unter 2G-Regel zum Auftakt am 
Freitag, den 18. Februar. Karten 
gäbe es ausschließlich im Vorver-
kauf. Die Kindermaskerade, die 
am Samstag traditionell stattfin-
det, war thematisiert, es besteht 
aber auch wenig Hoffnung auf 
Durchführung. Das Eiersammeln 
würde dann am Sonntag anste-
hen und den gesamten Faslamsa-
blauf so um einen Tag nach vorne 
verschieben. Passive und aktive 
Mitglieder würden sich dann am 
gleichen Abend zum gemein-
samen Essen treffen, unter den 
dann geltenden Hygienebedin-
gungen. 
Nach dem aktuellen „Faslams-
Stand“ steht hinter allem ein 
großes Fragezeichen. Eine ab-
schließende, verbindliche Ent-
scheidung stand bis Redaktions-
schluss nicht fest.

Liebe Leser, wir haben uns bemüht, für Sie in den kommenden Wochen 
ein paar Termine zusammenzustellen. Leider können auch wir zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht mit Gewissheit sagen, ob diese Veranstaltungen 
stattfinden können. Bitte haben Sie daher Verständnis, sollten wir mit 
unseren Ankündigungen falsch gelegen haben, informieren Sie sich 
ggfs. unmittelbar vor dem Termin und verfolgen Sie die Tagespresse so-
wie das aktuelle Geschehen rund um die Corona-Pandemie. Vielen Dank!

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig

Elbdeich-Narren hoffen 
auf „Faslam light“
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Mini-Sportabzeichen 
für die Minis

(we). Stelle. Einen Besuch statte-
ten der Hase „Hoppel“, der Igel 
„Bürste“ und „Frau Eule“ kürz-
lich dem evangelisch-lutheri-
schen Kindergarten in Stelle ab. 
Die drei Tiere sind die Proban-
den der Bewegungsgeschichte, 
in die die Übungen für das Mi-
ni-Sportabzeichen des Landes-
sportbundes Niedersachsen 
eingebettet sind. 
Das Mini-Sportabzeichen für 
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jah-
ren stellten der TSV-Sportab-
zeichen-Beauftragte Manfred 
Saurer und drei ehrenamtliche 
Helfer und Helferinnen vom 
TSV Stelle gemeinsam mit dem 
KreisSportBund Harburg-Land 
dem Kindergarten in Stelle vor. 
Im Bewegungsraum der Ein-

richtung freuten sich rund 40 
Kinder über die Bewegungs-
vorschläge. Sie sammelten 
fleißig „Eicheln“ und „Nüsse“ 
und versteckten diese vor dem 
Wildschwein, balancierten über 
„Baumstämme“ und überquer-
ten „Sümpfe“ und konnten da-
mit anschaulich demonstrieren 
wie fit sie sind. Am Ziel erwar-
tete sie Frau Eule mit Bananen 
gesponsert von Dole Fresh Fruit 
Europe OHG, Spardosen von 
der Sparkasse Harburg-Buxte-
hude und Äpfel und Getränke 
gesponsert vom LandesSport-
Bund Niedersachsen.
Bei einer Siegerehrung wurden 
die Kinder gefeiert und mit ei-
ner Urkunde und einem Abzei-
chen geehrt. 

(we). Stelle. Die Pandemie ist ein 
Stresstest für die Gesellschaft. 
Das bekommen auch die vielen 
Vereine und ihre Ehrenamtli-
chen zu spüren.  Seit Monaten 
befindet sich der Amateursport 
im Ausnahmezustand.
„Der TSV Stelle ist eine große 
und gut funktionierende Soli-
dargemeinschaft. Bislang sind 
wir gut durch die Pandemiezeit 
gekommen“, sagt Antje Patjens, 
Leiterin der Turnabteilung im 
TSV Stelle. Sie weiß, welche Last 
momentan auf den Übungs-
leitern und Übungsleiterinnen 
liegt: „Die Hygienevorschriften 
müssen organisiert und um-
gesetzt werden und es muss 
darauf geachtet werden, dass 
sämtliche Coronaregeln auch 
eingehalten werden. Das be-
deutet einen nicht unerheb-
lichen zusätzlichen Aufwand 
für die Übungsleitertruppe, 
die zudem alle ehrenamtlich 

Antje Patjens leitet die Turn-
abteilung beim TSV Stelle 
schon seit dem Jahr 1996.

tätig sind und nur eine gerin-
ge Aufwandsentschädigung 
erhalten“, weiß Antje Patjens 
aus eigener Erfahrung. Darü-
ber hinaus haben sich viele ins 
Zeug gelegt, um Onlinekurse 
anzubieten. Dabei fällt es den 
Ehrenamtlichen schwer – auch 
wenn sie es gerne wollen –, al-
len Anforderungen der Mitglie-
der gerecht zu werden. Antje 
Patjens: „Jeder Verein versucht 
nach seinen Möglichkeiten das 
Beste für die Mitglieder her-
auszuholen. Das verdient zum 
einen Respekt und dient zum 
anderen natürlich auch dem 

(we). Ashausen. Zur 15. Stifterversammlung lädt die Sankt-Andreas-Stif-
tung am 27. Februar um 17 Uhr ein das Gemeindehaus ein. Im Rahmen ei-
ner Präsenzveranstaltung möchte die Kirchenstiftung über die aktuelle 
Lage der Stiftung informieren und freut sich auf viele interessierte Teil-
nehmende  sowie einen regen Gedankenaustausch (2G+ sowie FFP2-
Maskenpflicht).

Stifterversammlung 

TSV Stelle: Große Solidargemeinschaft
Erhalt der Mitgliederzahl. Wir 
alle sind coronamüde und ver-
suchen dennoch kreative Ideen 
zu entwickeln, um den Sportbe-
trieb aufrecht zu erhalten.“
Der Deutsche Sportbund be-
schreibt die örtlichen Sportver-
eine als „soziale Tankstellen“. 
Gerade während der Coronakri-
se könnten Sportvereine eine 
stabilisierende Wirkung haben, 
meinen Vereinsfunktionäre. 
„Unsere Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter halten ihrem Ver-
ein die Treue und bleiben bei 
der Stange und es sieht so aus, 
als sei das bei unseren Mitglie-
dern auch so“, kann Antje Pat-
jens bilanzieren. 
Der TSV Stelle hat zurzeit ca. 
1600  Mitglieder. In insgesamt 
elf Abteilungen werden sport-

liche Aktivitäten für die unter-
schiedlichsten Anforderungen 
für Jung und Alt angeboten. 
Coronabedingte Austritte habe 
es in den letzten Monaten nur 
ganz wenige gegeben. Es sei 
aber doch spürbar, dass auf-
grund der Situation weniger 
Menschen in den Verein eintre-
ten, so Antje Patjens. 

Das Gesundheitsstudio 
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Fragebogenaktion: 
150 Rückmeldungen ausgewertet 

(we). Ashausen. Einen Fragebo-
gen zu entwickeln, ist nicht allzu 
problematisch. Seine Ergebnisse 
auszuwerten, daran scheitern 
dererei Aktionen in den meisten 
Fällen. 
Nicht so beim Heimatverein As-
hausen. Im Herbst vergangenen 
Jahres hat der Heimatverein As-
hausen eine Fragebogenaktion 
gestartet, um Ashäuserinnen 
und Ashäuser zum Leben in 
ihrem Dorf zu befragen.  Bereits 
jetzt liegt die Auswertung vor – 
eine respektable Leistung! 
Die Auswertung der 150 einge-
gangenen Fragebögen ergab, 
dass 60 Prozent der Antworten-
den insbesondere den dörfli-
chen Charakter des Ortes sowie 
seine Lage inmitten von Grün 
und Natur schätzen. Rund 40 
Prozent betonen auch die gute 
Verkehrsanbindung sowie die 
Aktivitäten der örtlichen Verei-
ne. Dabei werden die Informati-
onstafeln des Heimatvereins an 
historisch bedeutsamen Orten 
ebenso sehr positiv bewertet, 
wie die „Ashäuser Runden“, die 
den Menschen Gelegenheit ge-
ben, sich über aktuelle Planun-
gen im Ort zu informieren. Dazu 

Der „dörfliche Charakter“, das „Grün und die Natur“ sowie durch ein „ich-fühle-mich-hier-zu-Hause“-Gefühl  
wird von jeweils etwa 60 % der Befragten genannt. Rund 40 % schätzen die „gute Nachbarschaft“,  

die „gute Verkehrsanbindung“ sowie die Nähe von Familie und Freunden.

tel der Befragten vermissen eine 
Dorfkneipe oder einen Dorftreff.
Auch der Verkehr nimmt einen 
breiten Raum ein. Drei von vier 
Befragten meinen, dass zu viel 
und zu schneller (Durchgangs-)
Verkehr sowie der Lärm von der 
Autobahn die Lebensqualität in 
Ashausen teilweise stark beein-
trächtigen. Auch das Parken auf 
der Straße und auf Gehwegen, 
unsichere Radwege, entfallene 
Fußwegverbindungen sowie 
häufig defekte Straßenlampen 
oder verdreckte Verkehrsschil-
der werden bemängelt.
Viele der Befragten würden es 
gerne sehen, wenn sie in die 
behördlichen Entscheidungs-
findungsprozesse über Proble-
me, die ihnen auf den Nägeln 

brennen, stärker einbezogen 
würden. Deshalb wünschen sie, 
dass sich zukünftige „Ashäuser 
Runden“ des Heimatvereins mit 
den Themen „Zukunftsbild für 
Ashausen“ (88 Prozent), „Verkehr 
/ Mobilität“ (73 Prozent), „Pläne 
der DB AG im Raum Ashausen“ 
(62 Prozent) sowie „Naturnahes 
Ashausen“ (59 %) befassen. „Wir 
können und wollen als Verein 
natürlich keine kommunalen 
Aufgaben übernehmen. Wir 
möchten aber wichtige Informa-
tionen so aufbereiten und wei-
tergeben, dass sie für die Men-
schen nachvollziehbar sind“, so 
Christian Popp.
Die ausgewerteten Fragebögen 
sind zu finden unter: https://hei-
matverein-ashausen.de/.
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Christian Popp, Vorsitzender des 
Heimatvereins: „Die positiven 
Reaktionen zeigen uns, dass wir 
auf einem richtigen Weg sind. 
Wir erhoffen uns natürlich, dass 
diejenigen, die im Fragebogen 
ihre Mitarbeit im Heimatverein 
angeboten haben, aus der Be-
fragungsanonymität heraus und 
in das Ehrenamt hineintreten.“
Allerdings gibt es auch Kritik. So 
wird befürchtet, dass weitere 
Neubaugebiete den dörflichen 
Charakter Ashausens gefährden 
könnten. Zudem fehlten Ange-
bote für ältere Menschen und 
Jugendliche und etwa drei Vier-
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Engagierte Naturschutzfachleute gesucht
(we). Der Landkreis Harburg 
sucht eine ehrenamtliche Natur-
schutzbeauftragte oder einen 
Naturschutzbeauftragten. En-
gagierte Naturschutzfachleute 
können sich ab sofort bewerben. 
„Wir freuen uns auf viele Bewer-
bungen sachkundiger und enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger 
für diese vielfältige und span-
nende Aufgabe im Dienste der 
Natur“, sagt Detlef Gumz, Leiter 
der Abteilung Naturschutz und 
Landschaftspflege der Kreisver-
waltung. 
Das Niedersächsische Ausfüh-
rungsgesetz zum Bundesnatur-
schutzgesetz sieht für diesen 
Posten ein sehr breit gefächertes 
Arbeitsfeld vor. Mit Sachverstand 
und Fingerspitzengefühl ist man 
beispielsweise Ansprechpartner 
und Bindeglied zwischen Kom-
munalpolitik, Kreisverwaltung, 
Interessengruppen wie Natur-
schutzverbänden oder Heimat-
vereinen sowie Bürgerinnen und 
Bürgern. Neben einem großen 
naturschutzfachlichen Wissen, 

großer Naturverbundenheit und 
hoher ehrenamtlicher Einsatz-
bereitschaft sind dazu Modera-
tions- und Kommunikationsge-
schick gefragt. Zu den Aufgaben 
gehört außerdem die Beratung 
und Unterstützung der Unteren 
Naturschutzbehörde in allen Fra-
gen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege. Darüber hin-
aus sollen Naturschutzvorhaben 
des Landkreises vermittelt und 
Verständnis für die Vorhaben ge-
fördert werden. 
Ganz wichtig: Das Amt wird un-
abhängig wahrgenommen, an 
Weisungen der Behörde ist die 
Inhaberin bzw. der Inhaber nicht 
gebunden. 
Die Tätigkeit ist ehrenamtlich und 
wird mit einer Aufwandsentschä-
digung von 312 Euro pro Monat 
vergütet. Wer sich bewerben 
möchte, muss eine entsprechen-
de Sachkunde nachweisen. Ge-
eignet sind Personen mit einer 
mehrjährigen beruflichen Tätig-
keit mit engem Bezug zu Natur-
schutz und Landschaftspflege. 

Selbstverständlich kommen auch 
Personen in Frage, die über ein 
Engagement in einem anerkann-
ten Naturschutzverein Erfahrun-
gen mit Naturschutzthemen er-
worben haben, beispielsweise im 
Umweltbildungsbereich. 
Bewerbungen können unter dem 
Kennwort „Naturschutzbeauf-
tragte/Naturschutzbeauftragter“ 
bis zum 11. Februar 2022 an den 
Landkreis Harburg, Abteilung 
Naturschutz/Landschaftspfle-

ge, Schloßplatz 6, 21423 Winsen 
geschickt werden. Geeignete 
Bewerberinnen und Bewerber 
werden eingeladen, um sich im 
Ausschuss für Agrar, Umwelt und 
Klimaschutz des Kreistages vor-
zustellen. Die Berufung erfolgt 
dann durch den Kreistag. 
Für Fragen zum Bewerbungsver-
fahren steht Detlef Gumz, Tele-
fon 04171/693294 oder E-Mail 
d.gumz@lkharburg.de, gern zur 
Verfügung.

Letzte Ruhe zwischen  
Linden, Eichen und Buchen

(we). Ashausen. Er ist noch nicht 
ganz fertiggestellt, aber die 
ersten beiden Beisetzungen 
im neuen Bestattungswald As-
hausen haben dennoch bereits 
stattgefunden. 
Im Frühjahr 2021 hatte der Ge-
meinderat Stelle den Beschluss 
gefasst, dem Wunsch der Fried-
hofsverwaltung zu folgen und 
in Ashausen unmittelbar neben 
dem Friedhof künftig auch 
Waldbestattungen anzubieten. 
„Momentan fehlen noch die 
Andachtsfläche sowie einige 
Bänke. Alle Restarbeiten sollen 
bis zum Frühjahr beendet sein“, 

Der Bestattungswald ergänzt den Friedhof Ashausen  
und umfasst eine Fläche von ca. 18.000 m²

bestätigt Mareike Zimmermann 
von der Gemeinde Stelle ge-
genüber UNSER STELLE. 
Bei der Planung wurde Wert 
darauf gelegt, dass Wald- und 
Naturcharakter erhalten blei-
ben und die Fläche öffentlich 
zugänglich ist. So führt ein an-
gelegter Rundweg die Trau-
ernden und Besucher durch 
Linden, Eichen und Buchen. Die 
offizielle Einweihung soll, so 
die Auskunft der Gemeinde, im 
Frühling erfolgen. Weitere Aus-
künfte zum Bestattungswald 
erteilt Mareike Zimmermann 
unter 04174/6127.



D A S  N E U E  B A U P R O J E K T  Z U M  S E N I O R E N W O H N E N  M I T K O N Z E P T 

28 Wohneinheiten
über 3 Etagen

Wohnungsgrößen
zwischen 50 und 109 m²

Je älter man wird, desto mehr weiß man ein Zuhause zu 
schätzen, in dem keine Stufen den Alltag erschweren. 
Man freut sich, wenn das eigene Zuhause nicht mehr so 
viel Arbeit macht und ein Aufzug bequem in die obere 
Etage fährt. Auch kurze Wege zum Einkaufen werden 
immer wichtiger und es ist angenehm, bei Bedarf 
Unterstützung zu bekommen. Wie erfreulich, wenn es im 
Haus eine Hausdame gibt, die genau diese Unterstützung 

organisiert und auch als Ansprechpartnerin für 
sämtliche Lebensfragen zur Verfügung steht. Und 
wenn diese Hausdame dann auch noch eine attraktive 
Freizeitgestaltung anbietet, dann ist das neue Zuhause 
– die „Bienenwiese“ – eine schöne Alternative zu dem zu 
groß gewordenen Haus oder der Einsamkeit im jetzigen 
Zuhause.  Ihre persönliche Ansprechpartnerin, Luisa 
Repschläger, berät Sie gern.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

Luisa Repschläger

04171 88 18 66
repschlaeger@schroederimmobilien.de

V E R T R I E B B I E N E NW I E S E

0 und 109 m


